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Delmenhorst/Stuhr. „Ich habe schon Weh-
mut“, sagt Horst-Harry Bäume, stellt die Tasse
mit dem Schwarztee zurück auf den Teller und
blickt aus dem Wohnzimmerfenster. Das Ti-
cken der dunklen Wanduhr aus Holz durch-
bricht die Stille. „Herzblut bleibt Herzblut“,
sagt der Delmenhorster dann.

Abschied kennt er nur allzu gut, hat ihn
schon viele Male besungen. Gemeinsam mit
dem Brinkumer Shanty-Chor, erst als Vorsän-
ger und Moderator, ab 2010 dann als Sänger
und Chorleiter. Immer dabei die ganze Band-
breite der Seemanns-Folklore – die sehnsüch-
tigen, von Entbehrung handelnden Lieder, ge-
nau wie die überschwänglich-fröhlichen Stü-
cke. Kürzlich stand der 79-Jährige ein letztes
Mal mit dem Ensemble auf der Bühne der
Gutsscheune Varrel, dem schon zur Tradition
gewordenen Auftritt der Männergruppe. Das
nächste Konzert dort wird er wohl nur noch
aus den Zuschauerreihen verfolgen. Denn mit
dem neuen Jahr ist der Kapitän von Bord ge-
gangen. Hinterlassen hat er eine intakte, mo-
tivierte Crew.

Vergangenheit holte ihn ein
Bäumes Vergangenheit holte ihn irgendwann
ein. Er hatte sich von der maritimen Musik
entfernt, erst im späten Erwachsenenalter
fand er wieder zu ihr zurück. Sie ist sein siche-
rer Hafen. Vom achten bis zum 14. Lebensjahr
nahm er Akkordeonunterricht, war als Ju-
gendlicher Teil des Orchesters der Bremer Ha-
fenkonzerte von Radio Bremen. Bäume zeigt
auf einen jungen Mann auf einer Gruppen-
aufnahme in Schwarz-Weiß. „Da bin ich un-
bewusst mit Maritim in Verbindung gekom-
men“, kommentiert er. Zwischen 1952 und
1953 war der gebürtige Saarländer in der Sonn-
tagssendung zu hören. Als große Sache habe
er das damals nicht empfunden. Heute denkt
der frühere Bremer etwas anders darüber. „Es
war ein Muss, das Konzert zu hören“, erinnert
sich Bäume, der im Berufsleben für die Öffent-
lichkeitsarbeit des Baumaschinenherstellers
Atlas Weyhausen zuständig war.

Die Fähigkeiten, zu unterhalten und spon-
tan zu reagieren, stellte er in seinen zweiein-
halb Jahren als Stadionsprecher bei der ersten
Fußballmannschaft des SV Atlas Delmenhorst
unter Beweis. Erfahrung, die ihm später als
Chorleiter hilfreich war. Das Publikum ein-
schätzen, es durch einen treffend platzierten
Spruch für sich gewinnen, spontan die Lieder-
abfolge ändern – Entscheidungen, die inner-
halb weniger Augenblicke getroffen werden.

Gesungen hat Bäume eigentlich schon im-
mer. Meistens jedoch für sich selbst. Damit
war Schluss, als er im Alter von 55 Jahren den
Brinkumer Shantysängern beitrat. Musika-
lisch fühlt er sich vor allem beim Dixie, Blues
und Boogie Woogie zu Hause. Bei zwei Kon-
zerten des Shanty-Chores hat Bäume die Stil-

richtungen sogar mit maritimen Klängen ver-
eint. „Es geht sehr gut zusammen“, sagt der
passionierte Konzertgänger. Seemannslieder,
weiß Bäume, sind nicht nur in Norddeutsch-
land beliebt. „Wir haben festgestellt, dass es
in vielen Städten, wo man es nicht erwarten
würde, Shantychöre gibt.“ Ihre Musik führt die
36 Sänger und vier Musiker viel herum, so gab
es bereits Auftritte in den Niederlanden und
sogar Kanada. Allein 2018 bestritt der Chor 41
Konzerte. Fernseh- und Rundfunkauftritte,
sechs CDs, 15 Mal beim Bremer Schaffermahl
dabei – Bäume zählt die Erfolge der Sänger
mit Stolz auf. Als Chorleiter investierte er viel.
Zeit, Geduld und Leidenschaft. „Es war mehr
als ein Hobby. Es war meine zweite Berufung“,
sagt er und nimmt einen kräftigen Schluck aus
der Teetasse. Angesprochen darauf, welche
Lieder er beim Shanty bevorzugt, gerät der

sonst so zielstrebige Redner kurz ins Strau-
cheln. „Das ist eine Fangfrage“, sagt er, formu-
liert dann aber doch: „Wehmut muss man ein-
fach dabei haben, die fröhlichen Stücke er-
freuen aber eher das Publikum.“ 135 – so viele
Lieder gibt das Repertoire der Sänger her.

Den Chor hatte Bäume von Richard Han-
ning, der 25 Jahre Leiter war, übernommen.
Aus einer Zwischenlösung wurde eine feste
Aufgabe. Bäumes Ziel war es, das bisherige
Niveau nicht nur zu halten, sondern noch zu
steigern. Das ist ihm gelungen, sagt er. „Wir
stellen heute im norddeutschen Raum eine
bekannte Größe dar.“ Dafür sorgte nicht zu-
letzt das professionelle Training mit Stimm-
bildnerin Bettina Schmidt. Bäume übergibt
das Ensemble guten Gewissens an seine Nach-
folgerin Saskia Becker. Die 25-jährige Breme-
rin ist ausgebildete Opernsängerin. Viele Mit-

glieder sind dem Chor seit seiner Gründung
Mitte der 1980er-Jahre treu, der Altersdurch-
schnitt liegt im Rentenalter. Trotz dessen ist
die Stimmkraft gewaltig. Musik hält fit, meint
Bäume. „Singen macht Spaß und ist etwas fürs
Gemüt.“

Horst-Harry Bäume möchte die dazu ge-
wonnene Zeit nun ausgiebig nutzen. Oft stand
er selbst mit seinem Chor auf der Bühne, jetzt
möchte er anderen Künstlern zuschauen. Kar-
ten für das Kleine Haus in Delmenhorst, das
Johnny-Cash-Stück im Weyher Theater und
allerhand Konzerte hat er sich gesichert. Vom
Brinkumer Shanty-Chor gab es zum Abschied
ein besonderes Geschenk: Tickets für das Di-
xie-Festival in Dresden im Mai. Und was ist
mit seinem ehemaligen Chor? „Natürlich
werde ich mir Auftritte ansehen“, sagt Bäume
mit fester Stimme. „Das ist Ehrensache.“

Den Abschied so oft besungen
Das Porträt: Der Delmenhorster Horst-Harry Bäume hat die Leitung des Brinkumer Shanty-Chores abgegeben

Etwas nachdenklich stimmt Horst-Harry Bäume der Abschied vom Chor. In ihm fand der Delmenhorster seine zweite Berufung. FOTO: MÖLLERS

von AlexAndrA Penth

Delmenhorst. Der Delàchor bietet für begeis-
terte Hobbysänger einen Einführungskurs in
das Chorsingen an. Denn trotz großen Spaßes
am Singen schreckten viele davor zurück, sich
bei einem Chor zu melden, schreibt Chorlei-
ter Jörg Händel in seiner Ankündigung. In
einem kleinen Kurs will er nun mit gezielten
Übungen diesen Schritt erleichtern. Der De-
láchor arbeitet derzeit an den beiden Pop-
songs „Freiheit“ von Marius Müller-Western-
hagen und „Englishman in New York“ von
Sting. Interessierte können sich bei Händel
per E-Mail an singen@delachor.de oder tele-
fonisch unter 0152/53403095 melden.

Einsteigerkurs
für Chorsänger

BJS

Delmenhorst. Die Wildschützen im Delmen-
horster Schützenverein von 1847 treffen sich
am Sonnabend, 19. Januar, um 15.30 Uhr für
die gemeinsame Kohlfahrt. Treffpunkt ist die
Elly-Günsche Schützenhalle an der Tiergar-
tenstraße. Wie die Wildschützen mitteilen,
erwartet der amtierende Kohlkönig seine Ge-
meinde sowie alle Anwärter auf die königli-
che Nachfolge.

Kohlfahrt
der Wildschützen

BJS

Glaube, Liebe und Musik in der Stadtkirche
New York Gospel Stars sind an diesem Sonntag wieder für ein Konzert in Delmenhorst zu Gast

Delmenhorst. Glaube und Musik sollen nicht
nur zur Weihnachtszeit, sondern auch an die-
sem Sonntag, 20. Januar, die Delmenhorster
Stadtkirche erfüllen. Für diesen Termin haben
sich wieder die New York Gospel Stars, die der-
zeit auf Tournee sind und in insgesamt 81
Städten quer durch die Nation auftreten, an-
gekündigt. Für die Amerikaner ist es bereits
die elfte Konzertreise durch Deutschland, auf
der sie ihre Fans und solche, die es noch wer-
den wollen, begeistern wollen. Auch in Del-
menhorst sind sie schon mehrfach aufgetre-
ten.

Neben der Botschaft Gottes möchten die
Sänger ihrem Publikum vor allem auch Liebe,
Hoffnung und Spaß übermitteln. Und das mit
Gospel-Musik, die meist einen wenig kompli-
zierten Rhythmus hat und im Zusammenspiel
mit den kraftvollen Gesängen und den impro-
visatorischen Variationen einzigartig ist.
Auch das Publikum soll dabei zum Mitsingen
und Tanzen animiert werden. „Ein Konzert
der New York Gospel Stars ist ein überwälti-
gendes Erlebnis für jeden einzelnen Zu-

schauer“, heißt es in der Ankündigung. Neben
ihrer Musik schaffen es die Chormitglieder
immer wieder, das Publikum mitzureißen und
eine ausgelassene Stimmung zu verbrei-
ten. Weil den Sängern auch die zwischen-
menschliche Interaktion mit dem Publikum
sehr wichtig ist, gibt es nach jedem Konzert
außerdem eine Autogrammstunde, bei der

sich Neugierige mit den Gospelmitgliedern
austauschen können.

Wer einen Abend mit dem Ensemble in die
Welt der Gospelmusik eintauchen möchte,
hat dazu ab 17 Uhr Gelegenheit. Der Einlass
startet bereits eine Stunde früher ab 16 Uhr.
Tickets für die Veranstaltung gibt es für 30
Euro an der Abendkasse.

von esther nöggerAth

Die New York Gospel
Stars sorgen in ganz
Deutschland immer
wieder mit ihren
Auftritten für Stim-
mung und bringen
das Publikum zum
Mitsingen und Tan-
zen. FOTO: FR

Musikalische Weltreise
Duo Soro aus Oldenburg gibt ein Konzert in der Apostelkirche

Delmenhorst. Das Duo Soro aus Oldenburg
ist an diesem Sonntag, 20. Januar, in der Kir-
che Zu den Zwölf Aposteln an der Breslauer
Straße 82 in Delmenhorst zu Gast. Unter dem
Motto „Wenn es Abend wird in fernen Län-
dern“ nehmen die beiden Musiker die Zuhö-
rer an dem Abend mit auf eine musikalische
Weltreise durch Länder auf fünf Kontinenten,
kündigen die Veranstalter an. Das Duo, be-
stehend aus Robert Grashorn (Laute, Konzert-
und Westerngitarre, Ukulele) sowie Sonja
Grashorn (Gesang und verschiedene Flö-
ten), präsentiert jeweilige Abendlieder und
nächtliche Stimmungen.

Schwerpunktmäßig spielt das Duo Soro, das
sich im Jahr 2013 gegründet hat, Folk aus aller
Welt. Aber auch mittelalterliche Marktmusik
und Tanzstücke, barocke und klassische Wei-
sen sowie Popballaden und Lieder der „Gol-
denen 20er-Jahre“ bis heute zählen zu ihrem
Repertoire. „Die beiden arrangieren alle Stü-
cke selbst und interpretieren sie gefühlvoll“,
heißt es weiter. „Die Texte werden in der je-
weiligen Landessprache vorgetragen und die
Flöten passend zum Charakter des jeweiligen
Stückes ausgewählt. Stets laden ihre Konzerte
zum Träumen ein.“

Beginn des Konzertes ist um 17 Uhr. Der Ein-
tritt zur Veranstaltung ist frei, um eine Spende
wird gebeten.

von esther nöggerAth

Jugendliche im Bundestag
Bewerbungen für Medienworkshop bis 20. Januar möglich

Delmenhorst/Landkreis Oldenburg. Me-
dieninteressierte Jugendliche zwischen 16 und
20 Jahren haben die Möglichkeit, vom 31. März
bis 6. April am Jugendmedienworkshop im
Deutschen Bundestag teilzunehmen. Unter
dem Titel „Das unsichtbare Geschlecht – Wie
gleichberechtigt ist unsere Gesellschaft?“ ha-
ben insgesamt 30 ausgewählte junge Frauen
und Männer, die sich fürs journalistische
Arbeiten begeistern, die Gelegenheit, einma-
lige Einblicke und Erfahrungen zu bekom-
men. „Sie bekommen die Möglichkeit, in Re-
daktionen zu hospitieren, Diskussionen mit
Bundestagsabgeordneten zu führen und

eigene Beiträge zu erstellen. Erst im vergan-
genen Jahr konnte sich eine Schülerin des
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums aus Ahl-
horn über eine Teilnahme freuen“, berichtet
CDU-Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelü-
schen, die möglichst viele junge Leute aus
dem Landkreis Oldenburg, Wesermarsch und
der Stadt Delmenhorst dazu motivieren
möchte, sich für den einwöchigen, kostenlo-
sen Workshop zu bewerben.

Bewerbungen können online unter www.
jugendpresse.de/bundestag abgegeben wer-
den, weitere Infos gibt es außerdem bei der
Abgeordneten per E-Mail an astrid.grotelue-
schen@bundestag.de. Bewerbungsschluss ist
der 20. Januar.

von esther nöggerAth

Delmenhorst. Der Delmenhorster Stadtbus-
betrieb Delbus kann sich über Gelder aus Han-
nover freuen. Wie SPD-Landtagsabgeordne-
ter Deniz Kurku mitteilt, erhält die Delbus
nach einer Ankündigung des Niedersächsi-
schen Verkehrsministeriums im Rahmen des
ÖPNV-Förderprogramms 2019 voraussichtlich
736000 Euro. Diese sollen direkt zur Moder-
nisierung und Verbesserung des öffentlichen
Nahverkehr-Angebotes in Delmenhorst ver-
wendet werden. Die Delbus plant laut Kurku
die Beschaffung von insgesamt acht neuen
Linienbussen, welche voraussichtlich zum
Ende des Jahres in der Stadt eintreffen wer-
den. Sechs dieser Busse dienen zur Moderni-
sierung des Fuhrparks der Delbus. Zwei zu-
sätzliche Busse sind für den Betrieb weiterer
Linien vorgesehen, welche das Angebot ver-
bessern sollen. „Das ist eine super Nachricht
für den Busverkehr in unserer Stadt“, freut
sich Kurku.

Darüber hinaus bekommt die Stadt Del-
menhorst auch weitere Gelder für die Grund-
erneuerung von zwei Bushaltestellen. Rund
36000 Euro stellt das Land dafür an Mitteln
zur Verfügung.

736 000 Euro vom
Land für Busverkehr

NOE

Delmenhorst. Wer die Aussicht über die Stadt
aus dem Delmenhorster Wasserturm genie-
ßen möchte, kann das an diesem Sonntag, 20.
Januar. Der Wasserturm öffnet dann wieder
von 15 bis 17 Uhr für Besucher. Erwachsene
zahlen dafür einen Euro, Kinder bis 14 Jahre
50 Cent. Weitere Informationen gibt es bei der
Delmenhorster Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft (DWFG) unter 04221/992299.

Wasserturm öffnet
für Besucher

NOE

Delmenhorst. Ein neuer Einstieg für den Kurs
„Life Kinetik“ in der Volkshochschule (VHS)
Delmenhorst ist im Frühjahr möglich. Der
nächste Einsteigerkurs für das effektive Be-
wegungsprogramm zur Verbesserung der Ge-
hirnleistung beginnt am Freitag, 25. Januar
um 9 Uhr. Vorab kann ein kostenfreier Schnup-
perkurs bereits an diesem Freitag, 18. Januar,
ebenfalls um 9 Uhr besucht werden. Eine An-
meldung ist telefonisch unter 04221/981800
möglich.

Einsteigerkurs
für „Life Kinetik“

NOE

Delmenhorst. Das Team der Abendstille lädt
an diesem Freitag, 18. Januar, wieder zu einer
Andacht in die Emmaus-Kapelle an der Ste-
dinger Straße / Friedensstraße ein. Gemein-
sam soll dort zur Ruhe gekommen werden,
Stille gehalten, Lieder gesungen und Texte ge-
hört werden. Gestaltet wird die Andacht
von Pastorin Battram-Arenhövel. Beginn ist
um 18 Uhr.

Abendstille in der
Emmaus-Kapelle

NOE

Delmenhorst. 55000 Lämpchen leuchteten
in der Weihnachtszeit wieder am Haus von
Martina und Sven Borchart an der Brecht-
straße. Das Weihnachtshaus ist mittlerweile
ein Besuchermagnet in der Stadt. Und das nut-
zen die beiden, um Spenden zu sammeln.
„3300 Euro sind zusammengekommen, das
ist Rekord“, sagt Borchart. Das Geld kam wie
jedes Jahr der Schule an der Karlstraße zugute,
die damit ein weiteres Jahr ein besonderes An-
gebot für ihre Schüler finanzieren kann: das
therapeutische Reiten. AB

SPENDABEL

Delmenhorst. Die Jugendkunstschule (Juku)
veranstaltet an diesem Sonntag, 20. Januar,
einen Tag der offenen Tür. Von 15 bis 17 Uhr
können sich Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene in den Räumen an der Louisenstraße 34
über die Arbeit der Juku informieren, außer-
dem werden die Werke der kleinen Künstler
aus dem Wintersemester in einer Ausstellung
präsentiert und eine Reihe von Workshops
lädt zum Mitmachen ein. Das neue Programm
fürs Sommersemester wird ebenfalls verteilt.
Für Kuchen und Getränke ist gesorgt

Tag der offenen Tür
bei Jugendkunstschule

NOE

Delmenhorst. Das Nachbarschaftsbüro an
der Elbinger Straße 8 bietet am Montag, 21.
Januar, wieder eine Kreativzeit an. In gemüt-
licher Runde können bei Gesprächen, Kaffee
und Keksen dann kleine Geschenke herge-
stellt werden. Beginn ist um 14 Uhr. Nähere
Infos gibt es beim Nachbarschaftsbüro tele-
fonisch unter 04221/981630.

Kreativzeit im
Nachbarschaftsbüro

NOE
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